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Arbeiten 

Virtuelle 
Forschungsumgebung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Computergestützt: vom PC bis zum High Performance Computer 
Multimedial: Papier, elektronisch, Audio- u. Videoeinsatz 
Zugriff auf den weltweiten Wissensbestand: Bibliotheken, Datenbanken, elektr. Informationssysteme 
Ortsunabhängig: Universität, Heimarbeitsplatz, Konferenzen u.ä. 
weltweit kooperatives Arbeiten: E-Mail, Videokonferenz, e-Science
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Wissenschaft im Wandel – speziell für die Geisteswissenschaft!!



Wissenschaft im Wandel 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Aufbau und Analyse von Korpora zunehmend auf Basis webbasierter Applikationen 

Entwicklung von auf geisteswissenschaftlichen Daten spezialisierten Werkzeugen        
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eHumanities 

 

„Die eHumanities verstehen sich als Summe aller Ansätze, die durch die Erforschung, 

Entwicklung und Anwendung moderner Informationstechnologien die Arbeit in den 

Geisteswissenschaften erleichtern oder verbessern. Sie ermöglichen neue 

Kollaborationsformen der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie innovative 

Forschungsansätze und schaffen damit neue Perspektiven in der Forschung.“ (DLR, BMBF) 
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Erleichterung und Verbesserung der Forschungsansätze in den Geisteswissenschaften  

Erforschung, Entwicklung und Anwendung moderner Informationstechnologien 

Entwicklung neuer Kollaborationsformen sowie innovativer Forschungsansätze 
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eHumanities am DIPF 

− Potenziale und Grenzen der Digitalisierung von geisteswissenschaftlicher 

Bildungsforschung (speziell qualitativer) 

− Schnittstelle zwischen Bildungsforschung, Infrastruktur und Informationsforschung sowie 

Entwicklung 
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Unterstützung von 
Wissenschaftler/-innen 

Bereitstellung geeigneter und 
individueller Infrastruktur 
(auch Ressourcen) 

Unterstützung bei neuen 
Forschungsansätzen und 
–methoden 

Interaktionen mit 
Forschungsdaten 
 

Community-Building 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schnittstelle zwischen Bildungsforschung, Infrastruktur sowie Informationsforschung und Entwicklung
Unterstützung von Wissenschaftler/-innen bei neuen Forschungsansätzen und -methoden sowie Interaktionen mit Forschungsdaten
Community-Building 




eHumanities am DIPF  
Ressourcen 
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− Digitales Textarchiv zur Bildungsgeschichte (Projektstart 1999) 
− Mehr als 1,1 Mio. Seiten 
− U. a.: Pädagogische Zeitschriften (ab 1766), Nachschlagewerke (ab 1774),  

Verzeichnisse preußischer Lehrer/-innen und Schulprogramme                       
preußischer höherer Schulen  
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− Bildarchiv zur Bildungsgeschichte (Projektstart 2000) 
− ca. 70.000 Bilder vom 15. bis 20. Jahrhundert  
− formale und inhaltliche Erschließung 
− Zugänglichkeit zu Bildressourcen 

eHumanities am DIPF  
Ressourcen 

FIS Fachtagung | Frankfurt am Main | 27.04.2016 
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Editionen bildungshistorischer Texte 
− Gesamtausgabe der Briefe Friedrich Fröbels 
− Briefwechsel zwischen Eduard Spranger und Käthe Hadlich 
− Nach Richtlinien der Text Encoding Initiative (TEI)  

eHumanities am DIPF  
Ressourcen 
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− Centrum für digitale Forschung der Geistes-, Sozial- und Bildungswissenschaften 
 

− Zielsetzung:  
− Erkenntnistheoretische Innovation 
− Technologische Innovation 
− Infrastrukturelle Innovation 

 
− Förderzeitraum: 1.12.2014 – 30.11.2017 (3 Jahre) 

Centrum für digitale Forschung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erkenntnistheoretische Innovation
Beratung und Betreuung neuartiger Forschungskonzepte in den Humanities
Beispiel: VFU-ELF, Information über Werkzeuge und Ressourcen 

Technologische Innovation
Entwicklung von Werkzeugen für Forschungsobjekte
Beispiel: Semantic CorA

Infrastrukturelle Innovation
Forschungsinfrastruktur für die Nutzung von Werkzeugen und Forschungsdaten
Beispiel: Projekt ApaeK









  

− 12 Pilotprojekte im Rahmen des CEDIFOR insgesamt 

 

− Drei Pilotprojekte am DIPF 

− Forschungskapazitäten für die qualitative Forschung durch Kollaboration und 

semantische Auszeichnung. Das Beispiel Unterrichtsinteraktion (GU: Gruschka, Kminek) 

− Interlinking Pictura – Bertuchs „Bilderbuch für Kinder“ als semantisches Netz              

(BBF: Reh, Kollmann) 

− Virtuelle Forschungsumgebung zur kollaborativen Analyse von Klassenraum-     

fotografien (TU-Braunschweig: Kemnitz) 
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Centrum für digitale Forschung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im ersten Jahr kein Projekt direkt für das IZB, daher ein Infrastruktur-Projekt ApaeK Archiv

In diesem Jahr erfolge die Ausschreibung für das zweite und dritte Jahr. Insgesamt sind 3 Forschungsanträge eingegangen, die jetzt aktuell gerade am DIPF begutachtet werden, um eine Auswahl zu erstellen.

Unterrichtstranskripte: ca. 1.000
Klassenraumfotografien: ca. 7.000
Pictura: 70.000
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Virtuelle Forschungsumgebung (VFU) 
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 „Intendiert sind instituts- und universitätsübergreifende Strukturen, die den 

Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen ihrem Bedarf entsprechende, effektive 

Werkzeuge zur Unterstützung ihrer kollaborativen, ortsverteilten Forschungsaktivitäten 
anbieten“ (DFG-LIS, Virtuelle Forschungsumgebungen) 

 

− Arbeitsplattform, Bereitstellung von Werkzeugen 

− Kooperative und kollaborative Forschungstätigkeit  

− Zeit- und ortsungebunden 

 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitsplattform, Bereitstellung von Werkzeugen
Kooperative und kollaborative Forschungstätigkeit 
Zeit- und ortsungebunden
Kann den gesamten Forschungsprozess unterstützen (Erhebung, Diskussion und Bearbeitung der Daten bis zur Publikation der Ergebnisse)


http://www.jisc.ac.uk/whatwedo/programmes/vre.aspx
http://www.jisc.ac.uk/whatwedo/programmes/vre.aspx


Virtuelle Forschungsumgebung (VFU) 
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http://soc.ics.uci.edu/Resources/collab.php?150 
Star, Ruhleder (1994, 1996) 

Worm Community System  

http://soc.ics.uci.edu/Resources/collab.php?150


Virtuelle Forschungsumgebung (VFU) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
virtuelle Forschungsumgebung für Geistes- und Kulturwissenschaftler, textbasierten Forschungsdaten, insbesondere beim Erstellen digitaler Editionen

Edition and analyse these, on profound but as well strict structures, adjusted to create digital online and analyse these




Virtuelle Forschungsumgebung am DIPF 
 
− Semantic MediaWiki for Collaborative Corpora Analysis  

− Entwicklung einer “leichtgewichtigen” Virtuellen Forschungsumgebung (VFU) 

−Verbindung von qualitativen mit quantitativen Forschungsmethoden  

− Nachnutzung durch die Verwendung von semantischen Strukturen 

− Gefördert von der DFG (01.01.2011 bis 31.10.2014) 
 
Anwendungsfälle  
− Bildungswissenschaftliche Lexika (25 Lexika, 22.000 Lemmata) (DFG) 

− Schulzeitschriften (50er+60er) (DFG PAUSE-Projekt) 

− Forschungsumgebung zu Unterrichtsinteraktionen (CEDIFOR-Pilotprojekt, Goethe-Uni) 

− Abiturprüfungspraxis und Abituraufsatz 1882 bis 1972 (Deutschaufsatz) (Leibniz-Wettbewerb) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiteres Werkzeug wäre das FDZ für qualitative Daten?
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Semantic CorA 
Ein kleiner Einblick 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie alle kennen diese Oberfläche von Wikipedia! Diese basiert auf der Software MediaWiki!

http://semantic-mediawiki.org/wiki/Semantic_MediaWiki
http://de.wikipedia.org/wiki/Semantic_MediaWiki


Semantic CorA 
Ein kleiner Einblick 
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http://de.wikipedia.org/wiki/Semantic_MediaWiki
http://semantic-mediawiki.org/wiki/Semantic_MediaWiki


Semantic CorA 
Ein kleiner Einblick 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kollaborative datenbank – die sowhol normalen text als auch „formalisierten“ text sprich, Daten oder „Semantic“ beinhalten kann und 
Semantic web – verteilte Datenbanken 

http://de.wikipedia.org/wiki/Semantic_MediaWiki
http://semantic-mediawiki.org/wiki/Semantic_MediaWiki


Semantic CorA 
Beispiele 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
How was our experiment designed? We put researcher of history in education with an research interest in educational lexica together with computational semantic researcher and an information scienctist and. 



−          paper objectives 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die digitallsierten Lexika warfen die Frage auf, mit welchen Werkzeugen diese adäquat zu erforschen sein, was vor nun vor über 5 Jahren zu den ersten Ideen für die VFU führte. 
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Image 

Article 

Semantic CorA 
Beispiel Lexikon 
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Image 

Article 

Semantic CorA 
Beispiel Lexikon 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Serial and qualitative Data as Semantic Network



Image 

Article 

Page Number 

Lexicon 

Author 

… 
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Semantic CorA 
Beispiel Lexikon 
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Transcript 

Panel Image 

Teacher 

Seating Plan 

Interaktion 

Story 

Interpretation 
 

Note (Memo) 

Sequence 

Has Anno 

Connection 

… 

… 

… 

Semantic CorA 
Beispiel Unterrichtsinteraktion 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Classroom Interaction as Semantic Network



Agenda 

 

1. Wissenschaft im Wandel 

2. Was bedeutet “eHumanities”?  

3. eHumanities am DIPF 

4. Centrum für Digitale Forschung (CEDIFOR) 

5. Virtuelle Forschungsumgebung - Semantic CorA 

6. Citizen Science 
7. Zusammenfassung 

FIS Fachtagung | Frankfurt am Main | 27.04.2016 30 



Citizen Science 

“A citizen scientist is a volunteer who collects and/or processes data as part of a 

scientific enquiry.” (Silvertown et al., 2011) 
 

“Around the globe, thousands of research projects are engaging millions of 

individuals—many of whom are not trained as scientists—in collecting, 

categorizing, transcribing, or analyzing scientific data. These projects, known as 

citizen science…” (Bonney et al., 2014) 
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• Beteiligung von Freiwilligen an wissenschaftlichen Fragestellungen 

• Kooperation der Öffentlichkeit mit Forschenden des Fachgebietes 

• Kollaboration über die institutionellen Grenzen hinaus 
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Citizen Science 

Grad der Beteiligung von freiwilligen Teilnehmern: 
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• “Button-up-Science” 
• Initiiert durch Teilnehmende, die Probleme identifizieren 

Stufe 4 
„Community Science“ 

• Freiwillige sind an der Problemdefinition beteiligt 
(Einnahme einer größeren Rolle) 

Stufe 3 
„Participatory Sensing" 

• Interpretation durch Teilnehmende (wie Muster 
erkennen oder Daten analysieren) 

• Problemdefinition durch Forschende 

Stufe 2 
„Volunteer Thinking“ 

• Teilen von ungenutzten Computer Ressourcen  
Stufe 1 

„Volunteer Computing“ 
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Zusammenfassung 

eHumanities Bildungsforschung 

− Ausrichtung auf geisteswissenschaftliche qualitative Bildungsforschung 

− Untersuchung von Potenzialen und Herausforderungen durch die Digitalisierung, speziell 

auf Datenebene  
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Forschungsumgebung Semantic CorA 

− Einbettung von Forschungsdaten in ein semantisches Netzwerk  

− Verknüpfung qualitativen/quantitativen Daten 

− Webbasierte Plattform, flexibel und individuell anpassbar an den Forschungsprozess 

 

 
Citizen Science 

− Optimierung des Bestands durch Anreicherung (z.B. von Metadaten) 

− Eine (neue) wissenschaftliche Methode für die Wissensgenerierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
To sum up…



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
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